
pianohaus J{. ßm, Düsseldorf
Inh.: Fritz Lenz Tel. 7897 nur Königsallee 100, am JpollOttieater

Pianos ■ Flügel • Harmoniums
Phonola-Pianos • Phonola - Flügel
Kauf, Miete, Umtausch, Stimmungen, Reparaturen, Transporte

ll

I Musikalische Ausbildung
Helene m. Karin Lücker, staatlich gepri

von den Anfangsgründen an in Ge¬
sang, Geige, Klavier. Künstlerisches
Zusammenspiel, Kammermusik.

eprüft, Kaiserstraße 19 '• Sprechzeit 4—5.
I

Samstag, den 9 Okt. abends 7 '/, Uhr
Abonnement 8

!>•>■• Molitt aler %% i!«!«>is

Sonntag, den 10. Okt, abends* Uhr
Abonnement 1
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Oieterichs Flaschenbiere «VaÄ!*™»^
und zwar: Jüeterich's erste Qualität hell . ä 18 Pfg. 1 per Flasche

Dieterich's erste Qualität dunkel ä 18 Pfg. [ frei Haus exkl.
Vieterich's Talelbier.....ä 17 Pfg.) Flaschenpfand

K .^Ä"«"»« Brauerei Gebr. Dieterich R.-Q. Düsseldorf
C „L -,„L* „I ___D., AL ^„ Jl.,„ „ Hindenburgwallaj.a.Kaiser-Wilhelm-Denkmalbenaub sehe buennanalung _ Fernrüllf I263s '5 _ Gegründet u™ ~

.... Sämtliche Texte für Oper und Schauspiel. =====
Stets vollständig auf Lager :

Für Feldpost: Die i Mark-Romane von Ullstein und S. Fischer, die Blauen Bücher, hiselbücherei,
Reclams Universalbiblothek, Wiesbadener Volksbücher usw.

Galerie Schaub, Kunsthandlung Verkauf^



Ackerstr.Z C/W #/€*# mlmß9> /fägs-Afifert/gum Hotel Kaletsch
Königs¬
allee 66

CLJ'5

Di

Pianos •:•Harmoniums
Erstklassige Fabrikate! Allerbilligste Preise!

Teilzahlungen — Gutschrift der Miete bei Ankaui
A. Demmer, Bismarckstr. 62/64 ■ Telefon 4762.

der berühmten V/tUvVC \kJ I WA du^Glackenxeicfienbe.

Xrfigerol-|i
Katarrh-
Bonbons

die das beste Genußmittel bei
Husten, Heiserkeit und Ver¬

schleimung etc. darstellen.

Überall zu haben, wo am Schau¬
fenster der Originalbcutel sicht¬

bar ist.

Wim. Arnold riachf.
davl Ducftroeüev

Kohlen, Koks> Briketts
lieopoldffr. 15 u. föerzogffr.6. Femfpr. 154

Sportgeräte
Turn gerate
Spiel gerate

für Haus und Qarten
für Lehransalten u. Vereine

Oswald Faber, Leipzig.

Neuheiten in
peder-Rcihcrhütcn, Enuerhüten etc

— Gute Qualitäten, billigste Preise I --

Johanna Jttichlau, geb foocflr Eckhaus Allee-
j.CKdei u . Flingcrstr.

CUleeüfa»33 gegenüber £Uebz' könnt gegeäetv.

Abonnement "7 Abonnement

Freitag, den 8 Oktober 1915:

seine Töchter

Biancas Freier

Robert Leffler
Marie Bartsch-Jonas
Aennchen Heyter
Hubert Mertens
Adolf Jaeger

Der Wiöerspän£tigen Zähmung
Komische Oper in 4 Aufzügen nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel

frei bearbeitet von Josef Viktor Widmann. Musik von Hermann Goetz.
Spielleitung: Robert Leffler. Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich

PERSONEN:
Baptista, ein reicher Edelmann in Padua
Katharina j
Bianca j
Hortensio
Lucentio
Petruchio, ein Edelmann aus Verona.....Gustav Waschow
Grumio, sein Diener..........Eugen Hübner
Ein Schneider............. Max Roller
Haushofmeister.............Ernst Bedau
Haushälterin..............Marie Sieg

Baptist' und Petruchios Dienerschaft, Hochzeitsgäste, Nachbarinnen
und Musikanten.

Ort der Handlung: In den ersten 3 Akten in Padua, im lezten Akt auf dem
Landsitze Petruchios bei Verona.

Hauptpausen werden durch das Fallen des eisernen Vorhanges angezeigt.
Umbeselzungen infolge von Erkrankungen vorbehalten

Krank: Hermann Wucherpfennig.

Kassenöffnung u. Einlaß 6 3/± Uhr. Anfang 7 l / 2 Uhr. Ende ungef. IOV2 Uhr

P

HUIt BRßeSS, Düsseldorf
Orientteppiche

Kasernensfrafje 27
Telephon543 und 85M

üeppidie, Dekorationen, Polstermöbel
Gardinen, IIlöbeN u. Dekorationsstoffe

Persönlicher Ein¬
kauf im Orient

Reserviert.

Meister-Schule für Gesang
Ernst v. Schuch u. Gtacomo Minkowski (Dresden)

Vollständige Ausbildung für
OPFR und KONZERT bis zur öffentlichkeitsreife
Ausschl. Lehrdiplom f. Rheinland und Westfalen
^Frau Marie Gallenkamp

Graf-Adolf-Straße 32 II 8? Telephon Nr. 14433
Straßenbahnlinie 8 und 9 ab Hauptbahnhofj

Herzund \/ Rngulu5
Stiefel

Zwei erstklassige deutsche Fabrikate

Sch.ihhaus SilbermannGrabensir.

k

&£. W?»

Erfolg!

wird erzielt durch die wirksame
Dauer-Reklame des Theater-Pro¬

gramm-Heftes
Tägliches Erscheinen
Geringe Inseratkosten

Auflage ca. 135000
Annahme und Auskunfts¬
stelle im Bureauraume des

Stadt-Theaters

CD

Krügerol-Katarrh-ßonbons
sind und bleiben <J3e b8Sf @H

Oraf AdOlfstr. 83-87 HERBERT KCtflULER Hintergebäude d. A -G. de Fries & Co.
Vorteilhafteste Bezugsquelle *"'ManufakturwarenallerArt Damen-,fuiibimuiivd», uv,tM 3 Jvi u ■■•"*■' :: Herren- und Kinder-Konfektion ::

h Konservatoriumder inusiii Eiirensirano iflii
:: Leitung: Hofkoazertmeisier Julian Gumpeit'
HE — Aufnahmen täglich — Prospekte frei —

Urk-iricht in alle i Zweigen de Tonkunst füi
Erwachsene und Kindei. Gesondert: Klass^r füi

Anfänger, Vorgeschrittene und Berufsschüler.

"■»



Die Hoefel-Brauerei
Akt.-Oes. in Düsseldorf

empfiehlt ihre Ia. hellen und dunklen Biere.
Prämiiert mit der preuß. Staatsmedaille.
Flaschenbiere in Brauerei-Abfüllung.

IVEo^XlCl.- Flügel
sind tonschön.

Grünstraße

Mand- Flügel
sind klangvoll.

S& JO. Cl. — Pianos
sind preiswert.

Ecke Königsallee 68

1VE and- Pianos
sind unübertroffen.

Preise der Plätze und der Billettsteuer
Proszeniumiogen.......... . M. 6.35 und 0.65 — 7.-
1. Rang Balkon die ersten 3 Reihen . 4.50 0.50 = 5.-
1 Rang Balkon die hinteren Reihen . 3.60 0.40 = 4.—
1. Rang Mittelloge die ersten 2 Reihen . . 360 0.40 = 4.—
1. Rang Mittelloge die hinteren Reihen . . 3.15 „ 0.35 = 3.50
1. Rang Seitenloge d. erste Reihe (außer Loge 1,2,3, •1) , 3 15 0.35 = 3.50
1. RangSeitenloge 1—4ersteReihe.5 16 zwei eRei ie n 2..70 0 3u = 3.--
1. Rang Seitenloge 1—4 zweite und dritte Reil e,

Loge 5—16 dritte Reihe..... 2.25 0.25 = 2.50
Parkettlogen 1. Reihe...... 3.15 0.35 = 3.50
Parkettlogen 2. und 3. Reihe..... 2.70 B 0.30 = 3.-
Parkett............ 3.15 0.35 — H.50
Stehparkett ........... n 2.25 9 0.25 = 2.50
2. Rang Balkon 1. und 2. Reihe . 1 80 , 0.20 = 2.-
2. Rang Balkon 3. bis 5. Reihe..... n 135 M 0.15 = 1 50
2. Rang Seitenloge 1. Reihe...... „ 1.35 „ 0.15 ^= 1.50
2. Rang Seitenloge 2 un^ 3. Reihe . . . 1.10 0 15 = 1.25
2. Rang Proszeniumloge...... 1.10 „ 0.15 = 1 25
Sitzparterre............ „ 1.35 n 0.15 = 1.50
Stehparterre............ n 0.70 w 0.10 = 0.80
Galerie Sitzplatz......... „ 0.45 „ 0.05 = 0.50

Textbücher sind an der Kasse und bei den BtUetteuren zu haben.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

?ür Ulephonische Billetvorbestellungen (Telephon 77.'5) wird eine Vormerkungsgebühr von
2'» Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlaßkartei, findet morgens von H— 1 Uhr an der Theaterkasse
des Stadttiieaters statt, mit Ausnahme von Parterre- und Galeriekarten, die an der Galeriekasse
verkauft werden. Die reservierten Billets müssen am Tage der Vorstellung spätestens mittags N Uhr
abgeholt sein. Vorausbestellungen von Einlaßkarten für die Sonntagnachmittags-Vorstellungen un-1
für die volkstümlichen Vorstellungen zu ermäßigten Preisen werden nicht entgegengenommen.

£ü9w Xtißffßr FlügeS, Pianinos, Harmoniums
*HVW»4Ulli^1 ---------------- Teilzahlung, Miete, Umtausch ----------------
Klosterstr. IIa Oegr. 1875 Mietanrechnung bei späterem Kauf laut schriftl. Vereinbarung

^K^^^^^^a5ZS^^^E5HSE5asasa5a5S£EsasasHSH5zsas
ÄewilfenhaEte, forgfälfige Frauenbehandlung,Kräuferfiljbäder, Packungen,Sütfe, ntaffage bei

' Rheuma, Sicht, Ichias, Beinleiden,Beilgymnattik, Sfärkungsmalfagen, Entfettungskuren.
ärztlich geprüfte Heilgehilfin niaffeurin.
Hdersllrafje881 - nähe Bauptbahnhof.

fltteite von Herren Herzten aus erltkl. Sanatorien des 3n- u. Huslandes iowie belte Empfehlungen Itehen zu DIenIten.

Frau h. Walter,
E5H5H5H5H5H5H5H5a5a5E5H5H5HEE5a5H5ESZ52j5E5H5H5H5H5H£HS ffl

Jspj I ä ä mm Hoffärberel u. chemische Relniguugs-Anstalt |
■ Ob IShiIM^Ä 2J Fabrik: Kaiserswertherstr. 95. Annahmen in allen Stadtteilen. I
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Reiniguugs-Anstalt
Fabrik: Kaiserswertherstr. 95. annahmen in allen Stadtteilen.
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